Mitteilung zur Kenntnis

Geschéftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
OBM/14/SK001-2816 Herr Thorsten Liebetruth 14/090/2012

Prufung der Eroffnungsbilanz der Stadt Erlangen mit Stichtag 01.01.2009;
Einbringung der Priifungsunterlagen
Beratungsfolge Termin O/N Vorlagenart Abstimmung

Rechnungsprifungsausschuss 14.03.2012 O Einbringung zur Kenntnis genommen

Beteiligte Dienststellen

Kenntnisnahme

Die Unterlagen zur Prufung der Erdéffnungsbilanz — hellrote Heftung — dienen den Mitgliedern des
Rechnungsprifungsausschusses zur Kenntnis.

Die Beschlussfassung erfolgt nach Abschluss des Nachbearbeitungsprozesses.

. Sachbericht

Die Eroffnungsbilanz der Stadt Erlangen mit Stichtag 01.01.2009 wurde von der Kdmmerei am
29. Juni 2011 dem HFPA und am 30. Juni 2011 dem Stadtrat in seinen wesentlichen Eckpunkten
zur Kenntnis gebracht. Am 01. August 2011 erfolgte die offizielle Ubergabe an die Prifungsorgane.

In den Monaten Mai sowie August bis Oktober 2011 wurde durch den Bayerischen Kommunalen
Prufungsverband (BKPV) und das Rechnungsprifungsamt der Stadt Erlangen (RPA) die Prifung
der Eroffnungsbilanz vorgenommen. Es handelte sich dabei um eine vorgezogene uberdrtliche
Teilprifung des BKPV sowie um eine 6rtliche Prifung des RPA, die zeitgleich durchgefihrt wur-
den. Die einzelnen Prufungsgegenstande wurden zwischen BKPV und RPA aufgeteilt, so dass
eine zugige Prufungsdurchfihrung gewahrleistet werden konnte. Die Prifungsergebnisse von
BKPV und RPA wurden in einem Prifungsbericht zusammengefasst.

Nach Abschluss der oben genannten Prifungshandlungen befindet sich die Eréffnungsbilanz ak-
tuell im Nachbearbeitungsprozess. Die 56 Prufungsfeststellungen (im Prifungsbericht als
Textziffern ,TZ* bezeichnet) konnen in folgende Kategorien eingeteilt werden:

1. Prifungsfeststellungen, die nachgearbeitet und somit umgesetzt werden; diese befinden sich
wie oben beschrieben im Nachbearbeitungsprozess,

2. Prifungsfeststellungen, die von BKPV und RPA als Hinweise fur kinftige Jahresabschlisse
angesehen werden und aktuell keine unmittelbare Nachbearbeitung nach sich ziehen,

3. Priufungsfeststellungen, bei denen im Rahmen der Eréffnungsbilanz eine Umsetzung nicht
mehr moglich ist, die aber bei kiinftigen Jahresabschlissen Beachtung finden missen,

4. Prufungsfeststellungen, die de jure umgesetzt werden mussten, dies jedoch von Verwaltung
oder HFPA abgelehnt wurde.

Sobald der Nachbearbeitungsprozess von der Kdmmerei fir abgeschlossen erklart wird und die
Umsetzung der Prufungsfeststellungen Uberprift werden konnte, kann eine Einschatzung des RPA
zum sog. Bestatigungsvermerk erfolgen, also ob den Gremien zu empfehlen ist, die Eréffnungsbi-
lanz festzustellen.
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In der dann folgenden Sitzung des Rechnungsprifungsausschusses ware — wie in der Kameralistik
auch —im Lichte der Empfehlung des RPA eine Beschlussfassung herbeizufiihren, ob dem Stadt-
rat vorgeschlagen werden kann, die Eréffnungsbilanz festzustellen. Nach Unterzeichnung der Er-
offnungsbilanz durch den Oberbirgermeister erfolgt anschlie®end eine Entscheidung zur Feststel-
lung durch den Stadtrat.

Behandlung im Gremium
Beratung im Rechnungspriifungsausschuss am 14.03.2012

Protokollvermerk:
Siehe Protokollvermerk unter TOP 9 im nicht &ffentlichen Teil der Sitzung.

Ergebnis/Beschluss:

Die Unterlagen zur Prifung der Eréffnungsbilanz — hellrote Heftung — dienen den Mitgliedern des
Rechnungsprifungsausschusses zur Kenntnis.

Die Beschlussfassung erfolgt nach Abschluss des Nachbearbeitungsprozesses.

gez. Thaler gez. Liebetruth
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

IV.Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift

V.

Zum Vorgang

Seite 2 von 2



	OStatus
	Zuständig
	Typ
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage
	Gremium
	Datum
	Wortprotokoll
	Text
	Abstimmungsergebnis
	Beschluß

